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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das  VOLKSBLATT gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und  wünscht weiterhin alles 
Gute  u n d  Gottes  Segen. 

Heute Dienstag 
Pater Walter Possa, Burgweg 8, Balzers, z u m  87. 
Geburtstag 
Sophie Hoop, Heiligwies 7, Balzers, zum 85. G e ­
burtstag 
Hedwig Wenaweser, Landstrasse 13, Schaan, 
zum 76. Geburtstag 

Prüfungserfolg 
Dipl. Ing. E T H  Philipp Elkuch hat  bei de r  Uni­
versität Bocconi in Mailand das Studium: Mas­
ter  in International Economics and Manage­
ment  mit  de r  Diplomarbeit: «Prognose für  die 
Stromerzeugungsindustrie in Italien» erfolg­
reich abgeschlossen und  übernimmt bei de r  Fir­
m a  Elektrowatt Engineering die Leitung des  
Geschäftsbereichs Energieökonomie & Con­
sulting. 

POUZEIMELPUNQEN 

Auto ins Schleudern 
geraten 
TRIESENBERG:  In de r  Nacht zum Sonntag 
geriet ein liechtensteinischer Autolenker mit 
seinem Fahrzeug bei  einer langgezogenen 
Linkskurve in Triesenberg/Steinort - bergwärts 
fahrend - ins Schleudern. Das Auto  überquerte 
die linke Fahrbahnseite und  prallte in einen 
Lichtmasten. Sowohl der  Mast, wie auch das Au­
to  wurden stark beschädigt. D e r  Lenker  verliess 
die Unfallstelle, ohne die Polizei sofort zu ver­
ständigen. Eine Meldung durch den Fahr­
zeuglenker erfolgte, nachdem die polizeiliche 
Spurensicherung u n d  Fahndung nach dem Fahr­
zeug aufgenommen worden war. 

Selbstunfall beim 
Lindenkreisel 
V A D U Z : A m  frühen Montagmorgen fuhr ein in 
Liechtenstein wohnhafter Pw-Lenker mit sei­
nem Fahrzeug von Triesen in Richtung Va-
duz/Äulestrasse. Bei de r  Ausfahrt aus dem Lin­
denkreisel geriet das Auto  ungebremst über  den  
rechten Fahrbahnrand und kollidierte mit ei­
nem Eisenpfosten. D a s  Auto wurde erheblich 
beschädigt, de r  Lenker  blieb unverletzt. D a  
beim Unfallverursacher Verdacht auf  Ange­
trunkenheit bestand, wurde die Blutprobe an­
geordnet u n d  de r  Führerschein provisorisch ab­
genommen. (Ipfl) 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Albert Good, Bendernf 
Nach langer, schwerer 
Krankheit verschied a m  
Sonntag in Bendern un­
ser  Mitbürger Albert  
Good. D e r  trauernden 
Gattin, den  Geschwi­
stern sowie allen A n ­
verwandten sprechen 
wir unsere aufrichtige 
Anteilnahme aus. D e r  

Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdi­
gung findet am Mittwoch, 19. Januar  2000, u m  
9 U h r  in Bendern statt. Ein Nachruf  folgt. 
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Alles Gute zum Geburtstag 
80. Wiegenfest von Anton Meier in Mauren und Klara Vogt in Balzers 

MAUREN:  An ton  Meier, am Wei­
herring 77 in Mauren, feiert heute  
seinen 80. Geburtstag. Bei einem 
Besuch kommt bald eine interes­

sante Unterhaltung zustande, ver­
gangene Tage aus d e m  Maurer  
Dorfleben, die rasante Entwicklung 
vom bäuerlichen Gebiet  zum hoch­
entwickelten Industriestaat kom­
m e n  zur  Sprache. Toni erinnert sich 
noch a n  die Zeit, w o J a s  Wasser aus 
einem '«Gampfbrunna» gepumpt 
wurde, 1932 dann die Wasserleitung 
in Mauren gebaut wurde. Sein Vater 
war aktiv a n  diesem grossen Werk 
beteiligt, war  auch während 15 Jah­
ren Vorsteher. Toni, vielseitig inte­
ressiert, wuchs mit einer Schwester 
in einem verhältnismässig grossen 
Bauernbetrieb auf, war von jung  an 
mi t  bäuerlicher Arbeit  vertraut,  
auch mit vielem, was sich in G e ­
meinde und  Land ereignete. Viel 
Freizeit blieb nicht, doch beim Mu­
sikverein wirkte Toni mit, spielte 
das S-Horn. 1947 feierte e r  Hoch­

zeit mit Olga Marock und  im gros­
sen Bauernhaus wuchsen allmäh­
lich sieben Kinder, drei Buben u n d  
vier Mädchen, heran. Viehwirt­
schaft u n d  Gemüseanbau wurden 
im Familienbetrieb getätigt. Toni 
wirkte im Gemeinderat  und in 
Kommissionen mit, setzte sich für  
die Allgemeinheit ein, «het allbig 
gern burnat». Das Ackern und  
Pflanzen, die Liebe zur  Natur, hat  e r  
auch seinen Enkeln mitgegeben. 
Mit den jungen Burschen wird Raps 
u n d  Getreide angepflanzt - d e r  
Umgang mit Uraktor und  Maschi­
nen  liegt ihnen besonders. Von 
Frühjahr bis Herbst  zieht Toni mit 
d e m  Vieh in den  Rietstall. Nachdem 
seine Frau Olga leider bereits vo r  
zehn Jahren verstorben ist, besorgt 
seine Tochter Irmgard den Haus­
halt, ist untertags mit ihrer Familie 

zugegen. «I ha's schö» sagt Toni, und  
besonders freut ihn, dass seine E n ­
kel in ihrer  Freizeit «met ihm bur-
nen». D e r  Jubilar, d e m  m a n  seine 
acht Jahrzehnte nie «geben» würde, 
ist voll beschäftigt - a m  besten trifft 
man  ihn a m  Feierabend. Sein Tage­
werk beginnt früh. E r  ist interessiert 
am weltweiten Geschehen und a n  
den Ereignissen hier z u  Lande. Mit 

. ihm entspannt sich schnell eine leb­
hafte Diskussion, vielseitige Gebie­
t e  werden angesprochen. Erfreu­
lich, sich mit diesem positiv einge­
stellten Jubilaren zu unterhalten. 
Wir wünschen ihm weiterhin Schaf­
fenskraft u n d  Gesundheit  und ein 
fröhliches Geburtstagsfest im Krei­
se  seiner Familie mit den  zwanzig 
Enkeln, mit Freunden und  Bekann­
ten u n d  sagen herzlich «Glöck und  
Sega». Theres Matt 

BALZERS:  E ine  auffallend rüstige 
Seniorin feiert heute  ihren 80. G e ­
burtstag: Klara Vogt, Höfle 42 in  
Balzers. I n  ihrer  schönen Wohnung, 
die sie im August letzten Jahres be ­
zogen hat, entspann sich bald ein 
intensives Gespräch, wobei die viel­
fältigen Stationen ihres Lebens auf­
scheinen. Als Älteste von drei  
Mädchen k a m  sie in Schänis zur  
Welt, bevor  die Familie ins heimatli­
che Balzers übersiedelte. Nach 
Schulabschluss verdiente s'KIärle 
ihre ersten paa r  Franken «i d r  
Tüechlefabrik» in Balzers, lernte i m  
Bürgerheim kochen, blieb dort  an ­
stelle de r  erkrankten Oberin als 
Köchin tätig. Bevor  sie 1947 mi t  
Wilfried Vogt a n  den TYaualtar trat ,  
arbeitete sie in de r  Zahnfabrik.  
Zwei Söhne wurden zur Freude d e r  
Eltern geboren. Arbeitsgewohnt 
und unternehmungslustig eröffnete 
Klara Vogt eine Tankstelle, führte 
einen Kiosk. Während 27 Jahren 
war sie tag-täglich «im Dienst» -

u n d  wenn die Jubilarin von den  
randvoll ausgefüllten damaligen 
Jahren erzählt, ist herauszuhören, 
wie sie gerne Kontakt pflegte, Freu­
d e  hatte, wenn spätabends die A r ­
beit für Familie, Haushalt und G e ­
schäft bestens getan war. D e r  
Dienst a m  Kunden beschränkte sich 
beim Klärle nicht nu r  au f  gute Be­
dienung, auch zwischenmenschliche 
Hilfestellung war  ihr selbstver­
ständlich; in ihrem Haus  konnte 
m a n  auch notfalls übernachten. La­
chend erzählt die Jubilarin, wie sie 
noch heu te  manchmal mit «Hoi, 
Benzinfrau» gegrüsst werde. Eine  
schwere Ze i t  erlebte Frau Vogt als 
ihr  Mann  schwer erkrankte und mit 
68 Jahren - nachdem sie ihn vier 
Jahre gepflegt hatte - verstorben ist. 
D a  musste sie sich aus tiefem Leid 
wieder,«aufrappeln». Was ihr Mann 
ihr  geraten hatte: Sie solle sich Zei t  
zum Reisen nehmen, das tat sie 
dann allmählich. Übers ganze G e ­
sicht strahlt die Jubilarin, wenn sie 

von ihren interessanten Reiseetap­
pen spricht, die sie nach Übersee 
und nahezu in alle europäischen 
Länder  führten. Die vielseitig inte­
ressierte Frau liest auch gerne, setzt 
sich mit Kultur und Geschichte de r  

bereisten Gebiete auseinander, ver­
folgt auch die weltweiten und hiesi­
gen Geschehnisse in Politik und G e ­
sellschaft. Ein besonderes Interes­
s engeb i e t  ist zudem die Musik, 
Operetten und insbesondere 
Opern. Über  Jahrzehnte, bis 1998, 
war s'KIärle auch organisatorisch 
bei den  Balzner-Operettenauf-
führungen tätig. Sie schätzt guten 
Kontakt, kann aber auch die Ruhe 
in ihrer Wohnung geniessen, bei ei­
nem guten Buch, bei Sport-Sendun-
gen a m  TV. «Wenn's wärmer wörd, 
mach i weder a Reis - viellecht nach 
Kanada zur Famele vo mim Sohn, 
wo vor  am na halba Johr  dörthi 
usgwanderat ischt» sagt die Jubila­
rin. Wir wünschen ihr weiterhin G e ­
sundheit, Unternehmungslust und 
Zufriedenheit, viel Freude mit den  
Familien ihrer zwei Söhne und  den 
drei Enkeln. Z u m  heutigen Festtag 
stossen wir in Gedanken mit der  Ju­
bilarin a n  und  sagen herzlich: Glöck 
und Sega». Theres Matt 

Weniger Arbeitslose 
Arbeitslosenzahl Und -quote im Dezember erneut gesunken 

Die positive Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt hat sich auch im De­
zember fortgesetzt. Dies zeigt sich 
im Vergleich zum Vormonat: Per 30. 
November waren 317 Personen ar­
beitslos gemeldet, per 31. Dezem­
ber 299. Dies entspricht einer Ab­
nahme um 18 Personen oder um 
5.7%. Die Arbeitslosenquote sank 
um 0.1% von 1.3% auf 1.2%. 

Von der  Arbeitslosenzahl her  konn­
te letztmals p e r  Ende September 
1997 ein ähnlich tiefes Niveau ver­

zeichnet werden, nämlich 287 ar­
beitslos gemeldete Personen. Damit  
liegt die Zahl  de r  Arbeitslosen in 
Liechtenstein erstmals wieder seit 
September 1997 ganz knapp unter 
300 Personen. 

Die letztmalige Berechnung einer 
Quote von 1,2% liegt sogar noch ein 
Jahr weiter zurück, nämlich p e r  En­
de Oktober  1996. 

Die Entwicklung im Bereiche d e r  
Arbeitslosigkeit war jedoch nicht 
nu r  im letzten Quartal  sehr positiv, 
sondern auch in sämtlichen 12 Mo-
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naten des zurückliegenden Jahres: 
Per  31. Dezember  1998 waren 482 
Personen arbeitslos gemeldet, per  
31. Dezember  1999 299 Personen. 
Dies entspricht einer Abnahme um 
183 Personen oder  um 38%. Die  Ar ­
beitslosenquote sank u m  0.8% von 
2.0% auf  1 . 2 % .  

Die beachtliche Reduktion der  
Arbeitslosenzahl im Verlaufe des  
vergangenen Jahres u m  183 Perso­
nen oder  38% hängt - wie bereits 
früher erwähnt - sowohl mit de r  gu­
ten Konjunkturlage als auch mit der  
optimierten Arbeitsvermittlung zu­
sammen, welche auf eine enge Z u ­
sammenarbeit  mit vier privaten 
Personalvermittlungsbüros baut .  

Insgesamt haben sich im vergan­
genen Jahr  in de r  Zeit  zwischen 1. 
Januar und 31. Dezember 1999 rund 
600 Personen arbeitslos angemeldet 
und ca. 800 arbeitslose Personen 
wieder abgemeldet. Dies zeigt die 
hohe Fluktuation unter  den  arbeits­
los gemeldeten Personen. Im Monat  
Dezember wurden 38 Personen ar­
beitslos und 56 konnten sich abmel­
den. 

Offene Stellen 
(Die Zahlen in Klammem sind 

Vergleichszahlen per  30. November  
1999). Per  Ende  Dezember 1999 
waren beim A m t  für Volkswirt­
schaft 31 (60) offene Stellen gemel­
det. Dies sind 29 Stellen weniger als 
im Vormonat. Die gemeldeten Stel­
len teilen sich auf  in 15 (43) Dauer­
stellen, 2 (3) Temporär-Steilen und  
14 (14) Berufspraktikas. 

Dass die Anzahl de r  gemeldeten 
offenen Stellen gegenüber E n d e  
November stark rückläufig ist, 

hängt direkt mit de r  saisonalen La­
ge zusammen. So werden derzeit 
nu r  wenige Stellen besetzt. Dies 
dürfte sich aber bereits im kom­
menden Monat  wieder verbessern. 
Das  A m t  für Volkswirtschaft er­
sucht deshalb die Arbeitgeber, offe­
ne Stellen de r  Arbeitsvermittlung 
zu melden. Entsprechende Formu­
lare (Fax-Vorlage bzw. Brief-For-
mular) können unter Telefon 236 6 8  
85 gratis angefördert werden. Auf 
Wunsch wird die Datei auch gerne 
pe r  E-Mail zugeschickt. 

Berufspraktikas werden dem 
A m t  für Volkswirtschaft durch das 
A m t  für Berufsbildung gemeldet. 
Es sind dies offene Stellen, welche 
sich an arbeitslose Lehr- u n d  Studi­
enabgänger und -abgängerinnen 
richten. (pofl) 


